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VVaann  SSttaaaa  mmuussss  

aabbggeewwäähhlltt  wweerrddeenn!!  
 

 

Van Staa ist das Hauptübel der Tiroler Politik. 

Noch nie zuvor hat ein einziger Politiker sowohl dem Land wie auch seiner Partei solchen Schaden 

zugefügt. 

 

Der Name van Staa ist untrennbar verbunden mit den größten politischen Skandalen der letzten 

Zeit („Selbstbedienungsladen TIWAG“): 

 

 Van Staa ist hauptverantwortlich für die Cross-Border-Leasing-Deals der TIWAG, bei denen 

vierzehn Tiroler Kraftwerke an dubiose Briefkastenfirmen in den USA verschachert worden sind. 
 

 Van Staa hat als TIWAG-Aufsichtsrat seinem Sohn Benedikt vier landwirtschaftliche Grundstücke 

von der TIWAG verschafft (10.400 m²), die er über zinsbegünstigte Landesmittel (insgesamt über 

6 Millionen Schilling) finanziert hat. 

 Van Staa hat für ein Spottgeld die Heimfallsrechte an den Illwerkeanlagen im Paznauntal samt 

dem dazugehörigen Tiroler Wasser für immer und ewig an die Illwerke AG verkauft. 
  

 Van Staa hat sich als TIWAG-Eigentümerverteter von der TIWAG eine Musik-CD für die ÖVP-Tirol 

als Wahlwerbegeschenk sponsern lassen. 
  

 Van Staa hat seinen Ex-Landesrat Konrad Streiter mit einem skandalösen Konsulentenvertrag  

(18.500 Euro pro Monat plus Spesen) bei der TIWAG versorgt (siehe Zahlschein). 

 

Van Staa muss abgewählt werden. Das ist nur möglich, wenn alle, die das wollen, wenigstens 

dieses eine Mal nicht seine ÖVP ankreuzen.  

Es gibt genügend Alternativen.  

Sieben Listen stehen zur Wahl. Man muss mit keiner ganz zufrieden sein, aber alles ist besser,  

als eine ÖVP unter van Staa zu wählen. Denn mit ihm kann es in Tirol nicht besser werden. 
 

 
Wie für die meisten 

anderen ÖVP-Skandale 

in letzter Zeit ist van 

Staa auch für den  

„Fall Konrad Streiter“ 

hauptverantwortlich:  

Als Regierungschef 

wollte er seinen  

ÖVP-Landesrat 

loswerden, als TIWAG-

Eigentümervertreter hat 

er ihm dafür eine 

Abfertigung von 9,1 

Millionen Schilling 

verschafft (18.500 Euro 

monatlich über drei Jahre). 

 

Das „System van Staa“ muss abgewählt werden! - Wir haben die Chance dazu am 8. Juni. 
 

 

Initiative für die Abwahl von Landeshauptmann van Staa / Hintergrundinformationen dazu auf www.dietiwag.org 
(Verantwortlich für den Inhalt: Markus Wilhelm, Sonnenwinklweg 3, 6450 Sölden (Tel. 05254 3162) 

http://www.dietiwag.org/

